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Richter-Skala / Mercalli-Skala / Erdbeben
Quelle: http://www.learn-line.nrw.de/angebote/agenda21/lexikon/Richter-Skala.htm
1935 entwickelte der US-Seismologen Charles Francis Richter (*1900, +1985) ein Verfahren zur Bewertung der Stärke (Magnitude) von Erdbeben. Als Maß für die Stärke wählte er den Ausschlag eines fiktiven Seismographen, der in einer Entfernung von 100 km vom Erdbebenzentrum (Epizentrum) aufgestellt ist. Tatsächlich sich ereignende Erdbeben werden dann auf diese Standardsituation umgerechnet.

Die Richter-Skala ist nicht linear sondern logarithmisch zur Basis 10: Die jeweils nächst höhere Stufe entspricht einer 10-mal größeren Erdbebenstärke: ein Beben der Stufe 4 z.B. ist 10/100/1000 mal so stark wie ein Beben der Stufe 3/2/1. (…)

Die Richter-Skala ist zwar prinzipiell nach "oben offen". Mehr als der Wert 10 ist aber nicht realistisch: bei dieser Stärke müsste ein ganzer Kontinent aufreißen. Bei Stärke 100 würde rein rechnerisch soviel Energie freigesetzt, dass die ganze Erdkugel zerbrechen müsste. 
  

Der höchste bisher gemessene Wert auf der Richter-Skala beträgt 9,5, festgestellt beim Seebeben 1960 im Pazifik vor der Küste Chiles. Das Seebeben am 26.12.2004 an der Westküste Nord-Sumatras war das fünftstärkste in den letzten 100 Jahren.

Mercalli-Skala

	Mercalli-
Stufe
	Beschreibung der Erdbebenfolgen
	Richter-
Skala

	I
	Unmerklich, nur durch Instrumente nachweisbar
	1

	II
	Kaum merklich
	2

	III
	Von einigen Menschen bemerkt
	3

	IV
	Von den meisten Menschen im Umkreis von 30 km bemerkt, 
spürbar in Häusern, kleine Schäden möglich
	4

	V
	Menschen werden im Schlaf aufgeweckt, Bäume und Masten beginnen zu schwanken.
	5

	VI
	Möbel können sich verschieben, leichte Schäden
	5,3 - 5,9

	VII
	Leicht gebaute Häuser können schwer beschädigt werden. Menschen geraten in Panik und laufen aus den Häusern, leichte Schäden auch an massiven Bauwerken. Todesopfer in dicht besiedelten Regionen wahrscheinlich
	6,0 - 6,9

	VIII
	Verbreitete Zerstörungen von Gebäuden, leichte Schäden auch an "erdbebensicheren" Gebäude und Anlagen. Felsen stürzen ein, Erdrutsche treten auf. 
	7,0 - 7,3

	IX
	Allgemeine Gebäudezerstörungen, Fundamente verschieben sich, im Erdboden erscheinen erkennbare Risse.
	7,4 - 7,7

	X
	Verwüstungen, katastrophenartige Zerstörungen, breite Risse im Erdboden, die meisten Gebäude zerstört.
	7,8 - 8,4

	XI
	Alle Gebäude zerstört, landschaftsverändernde Zerstörungen, breite Spalten im Erdboden und in Straßen.
	8,5 - 8,9

	XII
	großflächige verheerende Katastrophe 
	ab 9
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